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Zielanalyse Stand: Dezember 2022 

Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert  

WST Steuerfachangestellter/Steuerfachangestellte 80 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

03 

Umsatzsteuerrechtliche Sachverhalte bearbeiten 

1 
Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, unter Berücksichtigung des Umsatzsteuergesetzes, 
umsatzsteuerrelevante Sachverhalte der Mandantinnen und Mandanten zu erfassen und Umsatzsteuererklärungen 
zu erstellen. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  
Bildungsplan1 didaktisch-methodische Analyse 

 
 

kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lernsitua-

tion 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

„Lernfeld 2 und Lernfeld 3 sind bezüglich der Umsatzsteuerbuchungen zeitlich abzustimmen.“2  

Kanzleiprofil:  Steuerberatungspraxis Silvia Richter  

Das Dienstleistungsangebot der Steuerberatungspraxis beinhaltet die Erstellung von Finanz- 
und Lohnbuchhaltungen, Jahresabschlüssen von kleinen und mittelgroßen Unternehmen und 
von Steuererklärungen (Einkommensteuer, Umsatzsteuer, Gewerbesteuer, Körperschafts-
teuer). 

Rolle der SuS:  Auszubildende bzw. Auszubildender der Steuerberatungspraxis Richter 

 

Azubi  = Auszubildende bzw. Auszubildender 

LF = Lernfeld 
LS = Lernsituation  
SuS  = Schülerinnen und Schüler 

 

Die Schülerinnen und Schü-
ler verschaffen sich einen 
Überblick über* […] das 
System der Umsatzsteuer 
mit Vorsteuerabzug. 

 

LS01 Umsatzsteuer-
system darstellen 

Mandant hat 
kürzlich Ge-
schäft eröffnet 
und benötigt 
für die richtige 
Erhebung der 
Umsatzsteuer 
eine Beratung 

Übersicht 

Mandantenge-
spräch  

Eingangs- und 
Ausgangsrech-
nungen des 
Mandanten 

Erklärvideo zum 
Umsatzsteuer-
system 

1. Erstellen Sie zur 
Gesprächsvorbe-
reitung eine Über-
sicht über das 
Umsatzsteuersys-
tem, anhand derer 
Sie den Mandan-
ten beraten kön-
nen. 

systematisch vor-
gehen 

Informationen 
strukturieren 

Zusammenhänge 
herstellen 

sachlich argumen-
tieren 

Projekt mög-
lich 

 

Rollenspiel 

04 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Steuerfachangestellter/Steuerfachangestellte (2022), S. 13. 
2 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Steuerfachangestellter/Steuerfachangestellte (2022), Teil IV Berufsbezogene 
Vorbemerkungen, S. 9. 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lernsitua-

tion 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

[…] und unterscheiden Ein-
gangs- und Ausgangsleistun-
gen eines Unternehmens. 
[…] 

 Azubi soll 
Beratung 
durchführen 

2. Führen Sie das 
Beratungsge-
spräch durch. 

sprachlich ange-
messen kommuni-
zieren 

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler verschaffen sich ei-
nen Überblick über*das 
Mandat […]. 

 

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler erschließen sich 
umsatzsteuerrechtliche inlän-
dische Sachverhalte mit Hilfe 
des Umsatzsteuergesetzes, 
informieren sich über die 
Steuerbarkeit und die Ab-
grenzung von steuerbaren 
und nicht steuerbaren Um-
sätzen. 

 

Die Schülerinnen und Schü-
ler planen ihr Vorgehen zur 
Ermittlung der Umsatzsteuer-
zahllast anhand der Struktur 
des Umsatzsteuergesetzes 
[…]. Sie bestimmen die Um-
satzart und entscheiden über 
die Anwendbarkeit des Um-
satzsteuergesetzes, indem 
sie die Steuerbarkeit von Lie-
ferungen und sonstigen Leis-
tungen anhand der Tatbe-
standsmerkmale überprüfen. 
Sie untersuchen im Falle der 

LS02 Umsatzsteuer 
für inländische Lie-
ferungen ermitteln 
und buchen 

Mandant hat 
Unternehmen 
(Supermarkt) 
gegründet und 
benötigt Hilfe 
bei der korrek-
ten Erstellung 
der Kunden-
rechnungen  

 Azubi muss 
Rechnungen 
prüfen u. Man-
danten Rück-
meldung bzgl. 
des richtigen 
Umsatzsteuer-
ausweises ge-
ben sowie ggf. 
korrigierte 
Rechnungen 
buchen 

Azubihandbuch 
(Glossar zu den 
Begriffen Liefe-
rung, Unterneh-
mer, Ort (Beför-
derungsliefe-
rung), Steuer-
barkeit, Steuer-
befreiung, Steu-
erpflicht, Be-
messungs-
grundlage, Um-
satzsteuersatz) 

Notiz 

ggf. korrigierte 
Rechnungen 

Mandantenge-
spräch 

Buchungssätze 

UStG 

Anlage 2 zu 
§ 12 UStG  

vom Mandaten 
erstellte Rech-
nungen (teil-
weise fehlerhaf-
ter sowie richti-
ger Umsatzsteu-
erausweis) 

Prüfschema zur 
Ermittlung der 
Steuerbarkeit, 
der Steuerbe-
freiung, der Be-
messungs-
grundlage, des 
Steuersatzes 
und der Höhe 
der Umsatz-
steuer 

Infos zu den Be-
griffen des Glos-
sars (z. B. durch 
Erläuterung 
durch die Lehr-
kraft) 

Erklärvideo zur 
Umsatzsteuer-
buchung  

1. Erstellen Sie für 
Ihr Azubi-Hand-
buch ein Glossar 
zu den Begriffen  

- Lieferung,  

- Ort (Beförde-
rungsliefe-
rung), 

- Unternehmer, 

- Steuerbarkeit,  

- Steuerbefrei-
ung,  

- Steuerpflicht, 

- Bemessungs-
grundlage, 

- Umsatzsteuer-
satz. 

2. Prüfen Sie die 
Rechnungen. 

3. Korrigieren3 Sie 
ggf. die Rechnun-
gen. 

4. Führen Sie das 
Beratungsge-
spräch durch. 

5. Erstellen Sie die 
Buchungssätze für 
die korrigierten 
Rechnungen. 

systematisch vor-
gehen 

begründet vorge-
hen 

Informationen 
strukturieren 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 

Fachsprache an-
wenden 

Zusammenhänge 
herstellen 

sachlich argumen-
tieren 

sprachlich ange-
messen kommuni-
zieren 

methodengeleitet 
vorgehen 

Gesetzestext 

 

ohne Über-
prüfung § 14 
UStG, Vgl. 
LS06 

 

Fehler müs-
sen sich auf 
jede Ebene 
des Prüf-
schemas be-
ziehen, z. B. 
Ort nicht im 
Inland, steu-
erbefreiter 
Umsatz, fal-
sche Bemes-
sungsgrund-
lage, falscher 
Steuersatz  

 

die korrekte 
Ermittlung 
der Zahllast 
ergibt sich 
erst in LS07 

15 

                                                      
3 Das Verb „korrigieren“ wird verwendet, da es zu einer berufstypischen Handlung auffordert. 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lernsitua-

tion 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Steuerbarkeit die Steuer-
pflicht und üben Wahlrechte 
im Sinne der Mandantinnen 
und Mandanten aus (Steuer-
befreiung, Option). 

 

Die Schülerinnen und Schü-
ler erstellen Umsatzsteuervo-
ranmeldungen und Umsatz-
steuererklärungen. Dazu be-
rechnen sie die Umsatzsteu-
ertraglast, indem sie die Be-
messungsgrundlage ermit-
teln und den Steuersatz aus-
wählen. […] 

 

[…] Sie buchen die umsatz-
steuerrechtlichen Sachver-
halte. 

 

Die Schülerinnen und Schü-
ler stellen ihre Lösungen 
und Entscheidungen auch 
unter Verwendung von digita-
len Medien systematisch dar.  

 

Die Schülerinnen und Schü-
ler reflektieren ihre Ent-
scheidungen hinsichtlich der 
Steueroptimierung und über-
prüfen ihre Ergebnisse. 

 

LS03 Umsatzsteuer 
für unentgeltliche 
Lieferungen ermit-
teln und buchen 

Mandant (Bä-
cker, verheira-
tet, 2 Kinder 
unter 12 Jah-
ren) berichtet 
in einem Tele-
fongespräch 
bezüglich der 
Buchführung 
„zufällig“, dass 
es sehr prak-
tisch wäre, 
dass man für 
die für den 
Privatbedarf 
entnommenen 
Backwaren 
keine Umsatz-
steuer zahlen 
müsse  

 Azubi soll 
die Aussage 
prüfen, die 
Buchhaltung 
ergänzen und 
den Mandan-
ten per E-Mail 
informieren 

Notiz an Ausbil-
derin  

Azubi-Hand-
buch (Erweite-
rung des Glos-
sars (LS02) um 
den Begriff un-
entgeltliche Lie-
ferung sowie um 
die Ergänzun-
gen bei den Be-
griffen Ort und 
Bemessungs-
grundlage) 

Buchungssätze 

E-Mail an Bä-
cker 

UStG 

aktuelles BMF-
Schreiben 
„Pauschbeträge 
für Sachentnah-
men (Eigenver-
brauch)“ 

Telefonnotiz 
(Gespräch mit 
Bäcker) 

E-Mail von Aus-
bilderin mit Auf-
forderung zur 
Ergänzung der 
Buchhaltung 
und Information 
des Mandanten 

Prüfschema zur 
Ermittlung der 
Steuerbarkeit, 
der Steuerbe-
freiung, der Be-
messungs-
grundlage, des 
Steuersatzes 
und der Höhe 
der Umsatz-
steuer (LS02) 

Ermittlungs- und 
Buchungsbei-
spiel eines an-
deren Mandan-
ten 

E-Mail-Formular 
(blanko) 

1. Prüfen Sie die 
Aussage des 
Mandanten. 

2. Ergänzen Sie Ihr 
Glossar um den 
Begriff „unentgelt-
liche Lieferung“ 
und um die Erwei-
terungen zu den 
Begriffen „Ort“ und 
„Bemessungs-
grundlage“. 

3. Erstellen Sie die 
Buchungssätze. 

4. Der Mandant soll 
per E-Mail über 
die Besteuerung 
von privaten Wa-
renentnahmen in-
formiert werden. 

 Formulieren Sie 
die E-Mail. 

systematisch vor-
gehen 

begründet vorge-
hen 

zuverlässig han-
deln 

Informationen 
strukturieren 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 

Fachsprache an-
wenden 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

methodengeleitet 
vorgehen 

Gesetzestext 08 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lernsitua-

tion 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

LS04 Umsatzsteuer 
für sonstige Leistun-
gen ermitteln und 
buchen 

Ausbilderin 
hat keine Zeit, 
gibt deshalb 
Azubi einige 
Rechnungen  

 Azubi soll 
prüfen, ob die 
Umsatzsteuer 
korrekt ausge-
wiesen ist und 
die Buchhal-
tung ergän-
zen, da die 
Rechnungen 
noch nicht 
verbucht wur-
den; er soll 
zudem ent-
scheiden, ob 
Option zur 
Steuerpflicht 
bei einer Ver-
mietung aus 
Steueroptimie-
rungsgründen 
sinnvoll ist 

überprüfte und 
ggf. korrigierte 
Rechnungen 

Notiz 

Buchungssätze 

Azubi-Hand-
buch (Check-
liste zum Ort der 
sonstigen Leis-
tung (Grundre-
gel 1 und 2 so-
wie exemplari-
sche Ausnah-
men)) 

ergänztes 
Glossar (Azubi-
Handbuch 
LS03) 

 

UStG 

Rechnungen ei-
nes/einer 

- Architek-
ten/in 

- Steuerbera-
ters/in 

- Kfz-Werk-
statt 

- Rechtsan-
walt/anwältin 

- Musiker/in 

- Busunter-
nehmer/in 

- Spedition 

- Restaurant 

- Mietverträge 
(Vermietung 
an Unterneh-
mer/in, Ver-
mietung an 
Privatper-
son) 

- Rechnungen 
für Hausauf-
wendungen 

Infos zu den Be-
griffen Ort der 
sonstigen Leis-
tung, Steuerbe-
freiung, Option 
(z. B. durch Er-
läuterung durch 
die Lehrkraft) 

1. Prüfen Sie, ob auf 
den Rechnungen 
die Umsatzsteuer 
korrekt ausgewie-
sen wurde. 

2. Korrigieren4 Sie 
ggf. die Rech-
nung. 

3. Prüfen Sie, ob 
eine Option zur 
Steuerpflicht bei 
den Vermietungen 
möglich und sinn-
voll ist. 

4. Erstellen Sie die 
Buchungssätze für 
die Rechnungen. 

5. Erstellen Sie für 
Ihr Azubi-Hand-
buch eine Check-
liste, mit der Sie 
den Ort der sonsti-
gen Leistung er-
mitteln können. 

6. Ergänzen4 Sie Ihr 
Glossar um den 
Begriff „sonstige 
Leistung“ sowie 
um die Erweite-
rungen zu den Be-
griffen „Ort“ und 
„Bemessungs-
grundlage“.  

systematisch vor-
gehen 

begründet vorge-
hen 

zuverlässig han-
deln 

Informationen 
strukturieren 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

methodengeleitet 
vorgehen 

Gesetzestext 

 

Anlage 2 zu 
§ 12 UStG, 
Vgl. LS02  

12 

                                                      
4 Die Verben „korrigieren“ und „ergänzen“ werden verwendet, da sie zu berufstypischen Handlungen auffordern. 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lernsitua-

tion 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Prüfschema zur 
Ermittlung der 
Steuerbarkeit, 
der Steuerbe-
freiung, der Be-
messungs-
grundlage, des 
Steuersatzes 
und der Höhe 
der Umsatz-
steuer (LS03) 

LS05 Umsatzsteuer 
für unentgeltliche 
Leistungen ermitteln 
und buchen 

Mandant (Un-
ternehmer) 
kauft zum ers-
ten Mal einen 
PKW, der so-
wohl für unter-
nehmerische 
Zwecke als 
auch für pri-
vate Zwecke 
genutzt wird  

 Azubi soll 
den Betrag 
berechnen, 
mit dem die 
privaten Fahr-
ten umsatz-
steuerlich pro 
Monat in der 
Buchführung 
berücksichtigt 
werden müs-
sen sowie die 
Buchungs-
sätze erstellen 

Berechnung 

Entscheidung 
zwischen 1%-
Regelung und 
sachgerechter 
Schätzung (z. B. 
Fahrtenbuchme-
thode) 

Azubi-Hand-
buch (Berech-
nungs- und Ent-
scheidungs-
übersicht) 

Buchungssätze 

UStG 

Rechnung für 
Pkw mit Brutto-
listenpreis 

Angabe über 
angefallene 
Pkw-Kosten 

Fahrtenbuch 
(ordnungsge-
mäß geführt) 

Prüfschema zur 
Ermittlung der 
Steuerbarkeit, 
der Steuerbe-
freiung, der Be-
messungs-
grundlage, des 
Steuersatzes 
und der Höhe 
der Umsatz-
steuer (LS04) 

Erklärvideo zur 
privaten Pkw-
Nutzung  

Informationen 
zur Verbuchung 
der privaten 

1. Berechnen Sie die 
Höhe der privaten 
Pkw-Nutzung. 

2. Erstellen Sie für 
Ihr Azubi-Hand-
buch eine Über-
sicht zur Berech-
nung und Ent-
scheidung bei pri-
vater Nutzung ei-
nes betrieblichen 
PKW durch Unter-
nehmer/innen so-
wie durch Arbeit-
nehmer/innen. 

3. Erstellen Sie die 
Buchungssätze. 

systematisch vor-
gehen 

begründet vorge-
hen 

Informationen 
strukturieren 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

methodengeleitet 
vorgehen 

Gesetzestext 08 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lernsitua-

tion 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Pkw-Nutzung 
(z. B. durch Er-
läuterung durch 
die Lehrkraft) 

[…] Sie prüfen die Ordnungs-
mäßigkeit von Rechnungen, 
erklären den Mandantinnen 
und Mandanten die Folgen 
von fehlerhaften Rechnun-
gen und berechnen die Um-
satzsteuerzahllast unter Be-
rücksichtigung des Vorsteu-
erabzuges. […]  

 

[…] Sie bestimmen den Steu-
erschuldner, das Besteue-
rungsverfahren sowie die 
Entstehung der Umsatz-
steuer und üben Wahlrechte 
zu Gunsten der Mandantin-
nen und Mandanten aus (Vo-
ranmeldungszeitraum, Dau-
erfristverlängerung). […]  

LS06 Abzugsfähige 
Vorsteuer feststellen 
und buchen 

Ausbilderin 
legt Azubi 
Rechnungen 
aus einer Mo-
natsbuchfüh-
rung eines 
Mandanten 
(Supermarkt) 
vor  

 Azubi soll 
prüfen, ob ein 
Vorsteuerab-
zug möglich 
ist, den Man-
danten über 
die Folgen 
fehlerhafter 
Rechnungen 
informieren 
und anschlie-
ßend die 
Rechnungen 
buchen 

überprüfte 
Rechnungen  

Mandantenge-
spräch (Hand-
lungsempfeh-
lung) 

Buchungssätze 

UStG 

Eingangsrech-
nungen mit, 
ohne und 
falschem USt-
Ausweis  

Informationen 
zu Einzelfragen 
des Vorsteuer-
abzugs (z. B. 
durch Erläute-
rung durch die 
Lehrkraft) 

1. Prüfen Sie die 
Rechnungen. 

2. Führen Sie das 
Gespräch mit dem 
Mandanten. 

3. Erstellen Sie die 
Buchungssätze. 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

begründet vorge-
hen 

Informationen 
strukturieren 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

sachlich argumen-
tieren 

sprachlich ange-
messen kommuni-
zieren 

methodengeleitet 
vorgehen 

Gesetzestext 

 

Rollenspiel 

12 

LS07 Höhe der Um-
satzsteuerzahllast 
und deren Buchung 
ermitteln 

Buchführung 
eines Man-
danten (Unter-
nehmer mit 
Dauerfristver-
längerung) ist 
fertiggestellt, 
der Mandant 
liefert noch ein 
paar Rech-
nungen nach, 

Buchungssätze 

Berechnung der 
Umsatzsteuer-
zahllast auf-
grund der Buch-
führung 

E-Mail 

T-Konten bzgl. 
Abschluss der 
USt-Konten 

UStG 

UStDV 

Summen- und 
Saldenliste der 
bisher erstellten 
Buchführung 

Ein- und Aus-
gangsrechnun-
gen 

1. Erstellen Sie die 
Buchungssätze für 
die nachgereich-
ten Rechnungen. 

2. Berechnen Sie 
aufgrund der Sum-
men- und Salden-
liste und den Bu-
chungen für die 
nachgereichten 
Rechnungen die 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

begründet vorge-
hen 

Informationen 
strukturieren 

Abhängigkeiten 
finden 

Gesetzestext 05 



 

WST-LF03-Zielanalyse.docx  Seite 7/7

 

kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lernsitua-

tion 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

die er verges-
sen hat mitzu-
schicken 

 Azubi soll 
die Rechnun-
gen ordnungs-
gemäß bu-
chen sowie 
die Umsatz-
steuerzahllast 
der Umsatz-
steuervoran-
meldung be-
rechnen, der 
Mandant soll 
per E-Mail 
über die Höhe 
und den Zeit-
punkt der Um-
satzsteuer-
zahllast infor-
miert werden 

Zahllast aus vo-
rangegangenem 
Kalenderjahr 

Informationstext 
zur Verbuchung 
der USt-Zahl-
last/erstattung 

E-Mail-Formular 
(blanko) 

Umsatzsteuervo-
rauszahlung des 
laufenden Monats. 

3. Der Mandant soll 
per E-Mail über 
die Höhe und den 
Zeitpunkt der Um-
satzsteuerzahllast 
informiert werden. 

Formulieren Sie 
die E-Mail. 

4. Führen Sie die 
Buchungen auf 
den T-Konten 
durch. 

5. Schließen5 Sie die 
Konten ab. 

sachlich argumen-
tieren 

Zusammenhänge 
herstellen 

 
 *Grau hervorgehobene Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
 

Aufgrund der fachlichen Komplexität der Thematik des Lernfeldes beziehen sich die Lernsituationen 2 bis 5 auf alle in der Spalte „kompetenzbasierte Ziele“ angegebenen Sätze des Bildungs-
plans und werden nicht einzelnen Sätzen zugeordnet. 

                                                      
5 Das Verb „abschließen“ wird verwendet, da es zu einer berufstypischen Handlung auffordert. 


